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Das Attentat aus den Kaiser
In diesem Augenblicke ist es uns noch schwer die Er

regung der Seele insoweit zu bemeistern um die Gedanken
in geordnete Folge zu bringen Eine Empfindung aber
überwogt und überwiegt alle andern der Dank gegen Gott
der unsern allgeliebten Kaiser Wilhelm aus drohender To
desgefahr gnädig errettet hat Ja wir preisen den Allmäch
tigen dessen vorsehende Fügung das Mordblei das dem
Kaiser bestimmt war glücklich abgewandt hat und das ganze
deutsche Volk und all die Millionen deutscher Brüdec die
zerstreut durch alle Welttheile auf Mden leben sie werden
freudig einstimmen in den Dank und Preis den wir dem
Allerhöchsten darbringen Sein wunderbares Walten hat
den hohen Heldengreis sichtlich beschirmt daß er ohne die
geringste Verletzung dem heimtückisch geplanten Verderben

entgangen ist Wir enthalten uns an dieser Stelle des
nähern Eingehens auf die Einzelheiten der verruchten That
und verweisen hier auf die Nachrichten aus Berlin wo sich
Alles zusammengestellt findet was wir bis jetzt über das
Verbrechen haben in Erfahrung bringen können

Es ist noch in Aller Erinnerung wie wunderbar unser
Kaiser vor siebzehn Jahren einem ähnlichen Mordanschlag
entging Damals war es ein exaltirter junger Mensch
Oskar Becker ein Leipziger Student der in den Anlagen
von Baden Baden zwei Schüsse aus einem Revolver aus
den Monarchen abfeuerte der seinerseits nur eine leichte
Kontusion am Halse davontrug Jener Tollkopf gab als
Motiv seiner That an er habe den König tödten wollen
weil er die Einigkeit Deutschlands nicht herbeiführe Das
Schwurgericht zu Bruchsal verurtheilte den Mörder zu
zwanzig Jahren Zuchthaus der Kaiser aber dachte groß
müthig genug ihn schon nach wenigen Jahren unmittelbar
nach der Herstellung der deutschen Einheit die damals im
norddeutschen Bunde verkörpert war zu begnadigen

Und heute da ganz Deutschland von Dankgefühlen
gegen den Kaiser beseelt ist der es aus jahrhundertelanger
Zerrissenheit und Ohnmacht glorreich zur Einigkeit und Macht
emporgehoben hat heute findet sich abermals ein wahnwitzi
ger Elender und erhebt die Mordwaffe gegen den Schöpfer
und Schirmherrn unseres geeinigten Vaterlandes Wahr
lich nicht mit unwilligster Entrüstung allein mit tiefer
Scham muß es uns Alle erfüllen daß er deutschen Blutes
ist dieser entartete und verrottete Mörder der auf den
Kaiser zielen konnte Aber wie schmachvoll die That auch
ist sie ist gethan und es muß die Frage sich aufdrängen
was den Verbrecher hat bewegen können sie zu wagen

Noch sind die Andeutungen hierüber spärlich und un
gewiß Man sagt der Mörder habe sich selbst als An
Hänger der sozial demokratischen Partei bezeichnet und es
seien auch sozialistische Schriften wie diese Partei sie ver
breitet bei ihm gefunden worden Wenn diese Angaben sich
bestätigen sollten so würde eine ungeheure Verantwortlichkeit
für die verbrecherische That auf diese Partei selbst dann
fallen wenn sie es glaubhaft zu machen vermöchte daß sie
auf das was geschehen mit eben der aufrichtigen Beküm
merniß und mit dem gleichen patriotischen Zorn hinblickt
wie all wir Anderen die wir nicht zu ihr gehören Daß
die einzelnen Mitglieder der Partei daß die Blätter der
selben sich von jeder Jdeengemeinschaft mit dem Mörder
lossagen werden wollen wir nicht bezweifeln aber dies Alles
ändert nichts an der Thatsache daß das Programm dieser
Partei in mehr oder minder verblümten Ausdrücken von
jeher den Umsturz aller bestehenden staatlichen Einrichtungen
gepredigt hat und daß diese wahnsinnige Lehre sehr wohl
die Wirkung hat haben können in dem Kopfe eines leiden
schaftlichen und unreifen Parteigängers den Mordplan aus
keimen zu lassen

Wir können am Schluß unserer Bemerkungen nur
nochmals dem lebhaftesten Bedauern darüber Ausdruck ge
ben daß es unserm geliebten Kaiser nicht erspart geblieben
ist nach so großen und unvergänglichen Heldenthaten die er
für unser Deutschland vollbracht nach so unendlich vielen
unschätzbaren Verdiensten die er sich um sein ganzes Volk
erworben durch diese ruchlose That noch am Abend seines
Lebens in innerster Seele gekränkt zu werden Doch nein
Das Gefühl des Unmuths über die Erbärmlichkeit eines
Einzelnen kann nicht von Dauer sein gegenüber der millio
nenfachen Liebe und pietätvollen Verehrung die sich gerade
aus diesem Anlaß mit erneuter Lebhaftigkeit und in erhöhtem
Dankgefühle zu den Stufen seines Thrones drängt um
Namens des ganzen Volkes den einstimmigen Ruf zu er
heben Heil unserm Kaiser Wilhelm

Parlamentarische Machrichten
Berlin 11 Mai Nach den gestrigen theilweis sehr

scharfen Debatten über die Steuerfrage welche auf den lei
der an Verwirrungen reichen allgemeinen Gang der inneren
Politik helle Schlaglichter werfen verlief die heutige Be
rathung der Rechtsanwaltsordnung so wichtig die Materie
an und sür sich ist und so vielfach sie in das praktische Leben
in die Interessen auch der großen Massen der Bevölkerung

eingreift doch verhältnißmäßig ruhig und ohne Erregung der
Gemüther da im Ganzen rein technisch juristische Fragen die
Oberhand behielten Die Rechtsanwaltsordnung ist bekannt
lich von einer Kommission die eigens dazu erwählt wurde
gründlich durchberathen worden und liegt nun mit ihren
mehr als hundert Parapraphen dem Plenum zur zweiten
und dritten Lesung vor Man hat sich daher da beim
gewöhnlichen Geschäftsgang unter diesen Umständen für die
Durch berathung des Gesetzes in dieser Session gar keine Zeit
mehr vorhanden sein würde allerseits stillschweigend dahin
geeinigt nur einige wenige Kontroversen allgemeiner Wich
tigkeit im Plenum zur Sprache zu bringen im Uebrigen
aber den Beschlüssen der Kommission einfach beizutreten
Der Punkt um den sich heute ganz wesentlich die Debatte
drehte war die Lokalisirung der Rechtsanwaltschaft Die
Parteien müssen sich vor den Landesgerichten und denen
höherer Instanz nach der Civilprozeßordnung durch einen

bei dem Prozeßgerichte zugelassenen Rechtsanwalt vertreten

lassen Es ist also danach eine Zulassung überhaupt er
forderlich Dieselbe wird nun in den W 7 und 16 der
Rechtsanwaltsordnung des Weiteren geregelt s 7 bestimmt
daß eine andere Zulassung als die bei einem bestimmten
Gerichte nicht gestattet sein soll Auch die Zulassung bei
mehreren Gerichten ist nur in gewissen Ausnahmefällen ge
stattet Dagegen sollen nach der Regierungsvorlage Anwälte
nicht allein bei den Kollegialgerichten sondern auch bei ein
zelnen Amtsgerichten zugelassen werden Diese Amtsgerichts
anwälte sollen dann zugleich bei dem Landgerichte zu dessen
Bezirk ihr Amtsgericht gehört zugelassen werden können
Der Anwalt muß an dem Orte des Gerichts bei welchem
er zugelassen ist seinen Wohnsitz nehmen Ueber die Art und
Weise der Lokalisirung und die Ausnahmen welche man von
dem Prinzipe gestatten solle gingen nun die Ansichten weit
auseinander Nach der Kommissionsfassung soll nun die Zu
lassung besonderer Anwälte für die Amtsgerichte gänzlich
ausgeschlossen und nur eine Zulassung bei Kollegialgerichren
gestattet werden den bei einem Landgerichte zugelassenen
Anwälten aber will man mit Rücksicht auf ihre Unentbehr
lichkeit an den Sitzen der Amtsgerichte das Recht einräumen
ihren Wohnsitz an jedem Orte eines Amtsgerichts innerhalb
des Landgerichtsbezirks zu nehmen Von den Vertheidigern
der Regierungsvorlage wurde dagegen geltend gemacht daß
man mit dem Prinzip der Lokalisirung in Widerspruch ge
rathe wenn man den Anwälten bei dem Landgerichte ge
statte irgendwo innerhalb des Bezirks zu wohnen so daß es
trotz der Zulassung einer ausreichenden Zahl von Anwälten
bei dem Landgerichte doch an solchen fehlen könne die am
Sitze des Gerichts wohnen Es bleibe deshalb nichts übrig
da die Unentbehrlichkeit von Anwälten bei den Amtsgerichten
anerkannt sei als für die Amtsgerichte selbst besondere An
wälte zuzulassen Die in diesem Sinne von verschiedenen
Abgeordneten der nationalliberalen und der freikonservativen
Fraktion und der Gruppe Löwe gestellten Anträge welche
einen Kompromiß zwischen der Regierungsvorlage und dem
Kommissionsbeschlusse darstellten wurden unter starker Spal
tung des Hauses in allen seinen Parteien nur zum Theil
angenommen Die dritte Lesung dürfte leicht die Resultate
der heutigen Berathung noch modifiziren Uebrigens waren
bei der Hanptabstimmung nur 212 Abgeordnete anwesend
Am Montage wird die Berathung der Rechtsanwaltsord
nung fortgesetzt

Berlin Attentat auf den Kaiser Ein Verbrechen
so ruchlos und unsinnig daß man es kaum für möglich
hält ist am Sonnabend Nachmittag hier verübt worden
Es handelte sich um nichts Geringeres als um einen meuch
lerischen Revolverangriff auf die Person unseres Kaisers bei
welchem der greise Monarch indeß durch glückliche Fügung
der waltenden Vorsehung völlig unversehrt geblieben ist ob
wohl zwei Schüsse auf ihn abgefeuert worden sind Ueber
die Einzelheiten dieses abscheulichen Attentats können wir
Folgendes mittheilen

Als der Kaiser gestern Nachmittag gegen 3 /z Uhr in
Gesellschaft seiner Tochter der Großherzogin von Baden
von einer Spazierfahrt heimkehrend in einem offenen Wagen
den südlichen Fahrweg Unter den Linden passirte feuerte von
der Häuserseite aus ein hagerer junger Mann der einen
grauen Sommerüberrock und einen schmutzigen Kalabreser
trug aus einem Revolver zwei Schüsse auf den vorüber
fahrenden kaiserlichen Wagen und lief dann quer über den
Fahrdamm nach dem Promenadenwege wo sich ihm der Re
gistrator Köhler von der General Wittwenkasse entgegenstürzte
und mit seinem Stock mit voller Wucht auf den Kopf
schlug so daß der Fliehende der noch vorher einen Schuß
auf den ihm Entgegenkommenden abfeuerte und von einem
Herrn Dittmann aus Charlottenburg festgehalten werden
konnte Der Kaiser als er die Schüsse fallen hörte rief
in ruhigem Tone aus Galt das etwa mir Im selben
Moment warf sich auch schon die Großherzogin von Baden
über ihren Vater um dessen Person mit dem eigenen Kör

per zu decken Gleichzeitig sprang der Jäger vom Bock und
stürzte dem Verbrecher nach der wie gesagt inzwischen schon

festgenommen war In höchster Erregung stürzten die Pas
santen hinzu während ein junger Arbeiter zu Gunsten des
Verbrechers eintrat als diesem von der aufgeregten Menge
die Lynchjustiz drohte weshalb man den Jntervementen für
einen Komplizen hielt und ihn als solchen den nun ebenfalls
hinzugeeilten Polizeibeamten bezeichnete welche nunmehr
Beide in die Mitte nahmen und nach dem in der Mittel
straße belegenen Bürean des Z Polizei Reviers unter unge
heuerem Zulauf trausportirten

Das erste Verhör hielt dort mit ihnen der Polizei
lieutenant Riese später kam auch der Polizeikommissar des
Distrikts Richerts hinzu und im weiteren Verlauf fanden
sich noch der Minister des Innern der Geheimrath Lothar
Bucher und der Staatsanwalt Tefsendorsf ein Der Re
volver den der Attentäter weggeworfen hatte und der von
dem Polizisten aufgenommen worden war war noch mit
drei scharfen Patronen geladen Der Verbrecher gab nun
an daß er Emil Hödel genannt Lehmann heiße zwan
zig Jahr alt aus Leipzig gebürtig und Klempnergeselle sei
Er leugnete die Absicht gehabt zu haben auf den Kaiser zu
schießen er habe sich vielmehr nur aus Noth selbst das Le
ben nehmen wollen Bis vor etwa acht Tagen habe er
sozialdemokratische und christlich soziale Schriften kolportirt
das sei indeß auch nicht mehr recht gegangen und da habe
er für seine letzten acht Mark einen Revolver gekauft um
sich zu erschießen Auf den Einwand des Polizei Lieutenants
daß man dazu doch nicht einen solch belebten Ort wähle
entgcgnete Hödel daß er des Schießens unkundig sei und
schlecht gezielt habe er habe ein öffentliches Beispiel geben
wollen daß es auch im Rechtsstaat noch Leute gäbe die
verhungern Es hätte ja auch gar keinen Zweck den Kaiser
zu tödten denn dann folgte der Kronprinz diesem ein an
derer und damit wäre der Sache doch nicht geholfen

Der zweite Verhaftete war der 19 Jahre alte Arbeiter
Gustav Krüger der hier in der Weberstraße bei seiner
Mutter wohnt er wollte den Hödel nur vor Mißhandlun
gen schützen

Inzwischen hatten sich mehrere Zeugen eingefunden Zu
nächst deponirte der Hofkleidermacher Faßkessel daß er am
Vormittag die beiden jungen Leute schon Unter den Linden
zusammen habe flaniren sehen Der Angestellte eines Bank
hauses Unter den Linden bestätigte dies Ein dritter Zeuge
will die beiden jungen Männer auf einer Bank Unter den
Linden haben sitzen und mit dem Revolver Hantiren sehen
wobei der eine zum andern gesagt hat Mach s man gut

Eine Dame endlich war aus unmittelbarer Nähe Zeugin
des Attentats sie sagt aus daß sie gesehen wie Hödel nach
dem Haupte des Kaisers gezielt habe

Etwa 15 Minuten nach 6 Uhr erschien der grüne
Wagen vor dem Polizeibureau mit großer Eskorte Die
beiden Verhafteten wurden gefesselt in denselben hineinge
schafft und ein Polizei Lieutenant mit zwei berittenen Schutz
leuten vorauf und vier berittenen hinterdrein ging s im
raschesten Tempo nach dem Molkenmarkt woselbst die Ge
fangenen um 6 /z Uhr eingeliefert wurden

Das Verhör in der Stadtvoigtei führte der erste Un
tersuchungsrichter Stadtgerichtsrath Johl in Gegenwart
des Ministers Eulenburg Unterstaatssekretärs Dr Fried
berg geh Regierungsraths Hertzberg Oberstaatsanwalts
vr Lück Staatsanwalt Tesfendorff Stadtgerichts Prä
sidenten Krüger Polizeiraths Pick und Kriminal Kommis
sars Richards

Durch die Vernehmungen wurde festgestellt daß Hödel
nachdem er von der Bordkante des Trottoirs aus den ersten
Schuß abgegeben nach dem Reitweg gelaufen und von dort
aus zum zweiten Male auf den Wagen des Kaisers gefeuert
habe Im Uebrigen wiederholte der Attentäter nur seine
vor dem Polizeilieutenant abgegebenen Erklärungen

Dagegen zerfielen bei genaueren Vernehmungen der
Zeugen die wider den mitverhafteten Krieger der Haus
diener bei Schade Alexanderstraße 70 ist vorgebrachten
Verdachtsmomente in sich zusammen so daß derselbe auf
freien Fuß gesetzt werden konnte

Bei einer inzwischen in der Stallschreiberstraße Nr 13
belegenen Wohnung des Hödel die er seit dem 26 v
Mts inne hat abgehaltenen polizeilichen Durchsuchung
fand man die photographischen Bildnisse der socialdemokra
tischen Abgeordneten Liebknecht Bebel Most und Hasen
clever sowie eine Anzahl socialdemokratischer Schriften und
Bücher

Die Nachricht von dem meuchlerischen Attentate durch
flog mit Windeseile die Stadt viele Tausende von Extra
blättern des Berliner Tageblatt welchem wir diese aus
führliche Mittheilung entlehnen verbreiteten sie bis in die
entferntesten Stadttheile und in die Umgegend Von allen
Richtungen her setzten sich die bestürzten und erbitterten Be
wohner in Bewegung um sich vor dem Palais des Kaisers
durch den Augenschein zu überzeugen daß dem greisen Re
genten kein Haar gekrümmt sei Je näher man den Linden



kam desto mehr schwoll der Menschenstrom an in den Haupt
straßen der Stadt die sich schnell in reichen Fahnenschmuck
geworfen hatten wogten die Massen wie an Feiertagen
Unter den Linden und in der Nähe des Palais war das
Getriebe von überwältigender Großartigkeit Zehntausende
standen eingekeilt in weihevoller gehobener Stimmung den
Blick nach dem Palais gerichtet Die aus allen Kreisen
der Bevölkerung selbst den allerbesten zusammengesetzten
Massen wurden nicht müde Anstrengungen zu machen durch
laute Zurufe den greisen Monarchen zu bewegen am Fenster
zu erscheinen Aber wie das immer zu gehen pflegt die
Versuche blieben erfolglos bis es einem anstelligen Kopfe
gelang zehn kräftige Stimmen in seiner Umgebung zu ver
anlassen das Heil Dir im Siegerkranz anzustimmen
Immer mehr und mehr fielen begeistert ein Als aber die
Stelle des Liedes kam

Fühl in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz
Liebling des Volks zu sein

da schwoll der Chor zu mächtiger Stärke an aus der deut
lich heraus sprach wie die Worte des Textes diesie voll
empfundene Wahrheit ausdrückten dann durchbrauste Hoch
aus Hoch die Lust immer und immer wieder bis sich plötz
lich eine zu dem Balkon im ersten Stockwerke führende Thür
öffnete Noch stärker schwollen die lauten Rufe an und
oben stand in seiner Generalsuniform mit entblößtem Haupt
der Kaiser Tausende von Hüten und Tüchern wurden in
der Luft geschwenkt da war an kein Aufhören an kein
Zurücktreten des Kaisers zu denken Freundlich lächelnd
immer mit ver rechten Hand salutirend grüßte er dankend
und sich verbeugend nach rechts und nach links und zog sich
nur zögernd zurück wohl selbst ergriffen von dem überwälti
genden Beweise von Treue und Liebe der ihm da unten
entgegengebracht wurde Und dann war mit einem Male
der Platz vor dem Palais fast menschenleer Die Tausende
die eine Stunde lang sich fast heiser gerufen den Kaiser zu
sehen verließen nachdem dies geschehen befriedigt den Platz

aber nur um denselben für noch größere Menschenmassen

zu räumen die bisher vergeblich versucht hatten in die Nähe
des berühmten Eckfensters vorzudringen Und dann wieder
holte sich dasselbe Schauspiel von Neuem Heil Dir im
Siegerkranz Die Wacht am Rhein andere patriotische
Lieder mit und ohne Bezug auf den zu diesen Ovationen An
laß gebenden Fall wurden gesungen nicht immer in der rich
tigen Tonart nicht immer ganz harmonisch aber begeistrungS
voll und überzeugungstreu Einen fast rührenden Eindruck
machte es als sich plötzlich aus den tiefen Männerstimmen
hellklingende Knabenstimmen heraushören ließen Einige
Hundert Schuljungen hatten sich zusammengesunden und lei
teten nun mit nimmer ermüdender Bereitwilligkeit die musi
kalischen Ovationen ein deren Führung ihnen von dem sich
trefflich benehmenden Volk gern überlassen wurde Hier und
da allerdings gab eine harmlose Bemerkung zu einiger Hei
terkeit Anlaß aber die Haltung war eine ernste musterhafte
Musterhaft war gestern wie gewöhnlich bei derartigen
Anlässen auch die Haltung der Polizei Sie war nur
sehr schwach vertreten durch einige Berittene und ein halbes

Dutzend Schutzleute zu Fuß und diese hatten nur Worte
der freundlichsten Bitte an die Herrschaften, doch soweit
zurückzutreten daß zwei Wagen neben einander vorbei können

Um sieben Uhr verließ der Kronprinz das Palais seines
Vaters Wir sagen seines Vaters denn die Massen sahen
in ihm gestern in erster Reihe den Sohn dem der Vater
durch Gottes Fügung erhalten war Der Augenblick in dem
er den Wagen bestieg und nach seinem Palais fuhr war ein
unvergeßlicher Nur langsam konnte der Kutscher sich einen
Weg durch die Tausende bahnen die sich ihm jauchzend ent
gegenwarfen und ihm eine Strecke weit folgten Da er
scheint nunmehr am Eckfenster noch einmal das Antlitz des
Kaisers Er sieht die Szene draußen freundlich winkend
grüßen Vater und Sohn sich noch einmal und der schier
unerschöpfliche Enthusiasmus des Volkes hatte neue Nahrung
bekommen Und so war es und blieb es bis zum späten
Abend bis der Kaiser das Palais verließ um zur Oper zu
fahren

Der Reichstag war beim Bekanntwerden des
Attentats aus den Kaiser in höchster Aufregung man möchte
sagen in voller Auflösung In verschiedenen Gruppen stan
den die Herren im Foyer einer dem andern die Unglücks
botschaft zuflüsternd Eine amtliche Anfrage beim Polizei
präsidium per Telegraph brachte bald die Bestätigung des
Gerüchts Der Schutzmann des Hauses wurde nun sofort
per Droschke nach dem Polizeirevier 3 in der Mittelstraße
gesandt wo der Attentäter festgehalten wurde Nach einer
halben Stunde kehrte er zurück um den erwartungsvoll
Harrenden über die Person des Attentäters und die näheren
Umstände Auskunft zu ertheilen Kurze Zeit darauf erfolgte
der Schluß der bis dahin ohne alle Aufmerksamkeit eingehal
tenen Sitzung Gegen 6 Uhr begab sich eine Deputation
des Reichstags unter Führung des Präsidenten v Forckenbeck
in das Palais des Kaisers konnte von demselben indeß nicht
empfangen werden

Denn der Kaiser hatte in das Programm für den Tag
den Besuch der Oper aufgenommen und an diesem Programm

wurde trotz des erschreckenden Zwischenfalls nichts geändert
In der That schien der Kaiser der zumeist Betheiligte am
wenigsten aus der Fassung gebracht Auf seinen Befehl
fand wie auch die Hofnachrichten besagen das für
gestern angesagte Diner denn auch statt nachdem auf persön
liche Weisung des Kaisers die Kunde von der That und
dem glücklichen Ausgang an alle seine Verwandten telegraphirt
worden war Außer dem Kronprinzen und den Mitgliedern
der königlichen Familie wurde jedoch Niemand zum Kaiser
zugelassen Die Gala Equipagen welche in der ersten Hälfte
des Nachmittags die Rampe zum Palais hinanfuhren brach
ten Gäste zur Tafel Die hohen Würdenträger die Gesand
ten und Botschafter auswärtiger Mächte Deputationen von
Korporationen und Genossenschaften begaben sich in so schnell
als möglich beschafften Wagen oft Droschken ins Palais

Die Ersten auf dem Platze waren einige Mitglieder des
Präsidiums des Herrenhauses die sich jedoch nicht einmal
einzeichnen konnten weil erst später zu diesem Zweck Bogen
ausgelegt wurden Aus diesen Bogen ist der erste Gratulant
der Gesandte von Schweden Baron v Bildt Unmittelbar
hinter ihm steht der Name des dänischen Gesandten Frei
herr v Quaade Mit markigen Zügen folgt bald Graf
Moltke Dann kommen Hofchargen dazwischen Kaufleute
der Leibarzt Dr Grimm der amerikanische Gesandte Bayard
Taylor Offiziere Gelehrte die Herren v Forckenbeck und
Freiherr v Stauffenberg als Präsidenten des Reichstages
andere Reichstags Abgeordnete Stadträthe Damen ohne Zahl
dann wieder Gesandte von Belgien südamerikanischen Repu
bliken schlichte bürgerliche Namen Künstler kurzum die
Gesellschaft welche sich da drinnen auf dem Papier zusam
menfand war nicht minder gemischt als die da draußen auf
der Straße Bereitwillig wurde Jedem ohne Ansehen der
Person die Feder zur Einzeichnung seines Namens gereicht

Auf dem im Palais befindlichen Telegraphenamt war
die Arbeit kaum zu bewältigen Schon kurz nach vier Uhr
waren 25 Glückwunsch Telegramme von außerhalb von Pri
vaten und Korporationen eingelaufen die Zahl steigerte sich
bis znm Abend auf viele Hunderte und eröffnete den Beamten
die Aussicht auf eine angestrengte Nacht

Inzwischen in Leipzig auf telegraphischem Wege abge
haltene Nachfragen brachten die Meldung von der Richtigkeit
der von Hödel über seine Personalien gemachten Angaben
Gleichzeitig wurde von dort berichtet daß H daselbst Volks
versammlungen veranstaltet und in denselben sozialdemokra
tische Reden gehalten habe Auf die in seinem Verhör an
ihn gerichtete Frage welcher Partei er angehöre antwortete
H wörtlich Was ich für einer Partei angehöre brauche
ich vor Euch nicht zu sagen Die Noth treibt das arme
Volk dazu daß ihm weiter nichts übrig bleibt als sich todt
zuschießen Im Uebrigen benahm er sich während seiner
ganzen Vernehmung sehr dreist Das Verhör war erst
um 9 Uhr beendigt worauf der Gefangene ins Gefäng
niß zur Jsolirhast gebracht wurde Wenden wir uns nun
erquicklicheren Bildern zu

Als der Kaiser nach dem Attentat in sein Palais zurück
gekehrt war sagte er zu dem Hofmarschall Graf Perponcher
der ihm entgegen kam Es ist wohl das letzte Mal daß
ich so heil davon gekommen bin

Die Ovation welche dem Kaiser im Opernhause dar
gebracht wurde war eine tief ergreifende Das Interesse
konzentrirte sich ausschließlich auf die Eckloge des Kaisers
Um 5 Minuten nach halb acht ging eine bemerkliche Be
wegung durch das bis auf den letzten Platz gefüllte Haus
Gleich daraus erschien der Kaiser in Mitte seiner beiden
Kinder des Kronprinzen und der Großherzogin von Baden
Das Publikum begrüßte ihn stehend unter Begleitung des
Orchesters wurden drei Strophen der Nationalhymne gesun
gen und dann unter Tusch begeisterte Hochs auf den sichtlich
gerührten Kaiser ausgebracht der ebenfalls stehend die
Hymne angehört hatte und sich nun dankend verneigte Es
dauerte lange bis die Wogen der Begeisterung sich wieder
gelegt hatten Der Kaiser verblieb eine volle Stunde in der
Oper Auf der Hin und Rückfahrt hatten ihn ebenfalls
die freudigsten Kundgebungen geleitet

Als er sein Palais wieder erreichte konnte er bereits
sehen daß auch eine Illumination unter den Linden impro
visirt war die in Anbetracht der kurzen Zeit eine recht
stattliche genannt werden konnte Die Hotels du Nord de
Petersbourg das niederländische Palais seien besonders er
wähnt Auch in vielen anderen Gegenden in der Wilhelm
straße Anhaltstraße Leipzigerstraße n s w waren viele
Privathäuser erleuchtet während die königlichen und die städ
tischen Gebäude allen voran das Rathhaus in Hellem Lichter
glanze erstrahlten

Als der Referent um 10 Uhr Abends an dem erleuch
teten Palais vorüberkam standen die Menschenmauern noch
ebenso dicht und unbeweglich wie am Nachmittag und san
gen ebenso begeisterungsvoll patriotische Lieder Es schien
als ob sie Lust hätten die ganze Nacht auf dem Platze zu
bleiben und so wurde denn anscheinend nicht ohne Absicht
das gute Mittel angewendet sie zum Nachhausegehen zu be
wegen Im Palais verlöschten plötzlich sämmtliche Lichter

Mit einem Abschlußhoch zertheilte sich dann endlich die
Menge

Paris 11 Mai Heute Nachmittag um drei Uhr
fand im Weltausstellungsgebäude die feierliche Eröffnung
der deutschen Kunsthalle statt Erschienen waren der fran
zösische Handelsminister Teisserenc de Bort der Direktor
der fremden Ausstellungsabtheilungen Berger der deutsche
Botschafter Fürst Hohenlohe mit dem gefammten Botschafts
personal Graf Wesdehlen v Bülow Graf Arco Rudolf
Lindau v Stumm und viele deutsche französische und ita
lienische Vertreter der Presse Direktor A v Werner lei
tete den Eröffnungsakt Der Saal selbst macht in seiner
schlichten Pracht einen überraschend schönen und originellen
Eindruck Violettbraune Sammetstreifen wechseln mit dun
kelrothen Ripstapeten als Hintergrund für die Gemälde ab
während schwarze Ebenholz Imitationen das Ganze künstle
risch einrahmen und in der Höhe von einer goldbraunen
Tapete sich malerisch abheben In der Mitte des Saales
stehen Tische mit Albums bedeckt während teppichbelegte
Sessel und Divans zu behaglichem Niedersitzen beim An
schauen der Kunstschätze einladen Der Marschall Präsident
besuchte heute die Ausstellung

Petersburg 11 Mai In dem Befinden des Für
sten Gortschakoss ist in Folge eines neuen Gichtansalles ein
größerer Schwächezustand eingetreten

Pest 11 Mai Im Abgeordnetenhause ist heute ein
zustimmender Bericht des Finanzausschusses über die Vor
lage betreffend die Bedeckung des 60 Millionen Kredites ein
gebracht worden

Bukarest 10 Mai Die Regierung hat der Kam
mer einen Gesetzentwurf vorgelegt wonach die Anwendung
des Zolltarifs für aus England Frankreich Belgien Hol

land und Serbien stammende Produkte bis zum 1 Juli d I
verschoben werden soll

London 11 Mai Aus Moville irischer Küsten
platz wird gemeldet daß daselbst an Bord des Packetbootes
Sardinian welches im Begriff gestanden nach Amerika

abzugehen eine Explosion stattgefunden hat Von den
460 Passagieren haben 3 ihren Tod gefunden gegen 40
sind verwundet Das Schiff ist vollständig in Flammen
aufgegangen

Standard läßt sich aus Rom melden russischer
seits sei dort erklärt worden die Eimbria sei gechartert
um Offiziere und Mannschaften nach Amerika zu transpor
tiren von wo sie durch andere Schiffe nach der Mündung
des Amur geführt werden sollten Die Route über Amerika
sei deshalb gewählt weil sie 21 Tage kürzer sei als der
Weg über Sibirien Die Expedition bezwecke lediglich
einen besseren Schutz für die russischen Besitzungen am
unteren Amur

Madrid 10 Mai Der Finanzminister gab im Kon
gresse die Erklärung ab daß die Amortisation der Konsols
ihren ungestörten Fortgang nehmen werde der Staatsschatz
gebiete vollkommen über die zur Tilgung der spanischen
Schuld und zur Zinsenzahlung erforderlichen Mittel

Zur Orient Krisis
London 11 Mai Der Daily Telegraph meldet

Fürst Bismarck erklärte an Schuwaloff Der Friede sei für
Rußland absolut nothwendig und er wolle Alles zur Ver
ständigung beitragen Schuwaloff dürfte nach Berlin in
Folge dessen wohl mit Rußlands Zustimmung in Englands
Forderungen zurückkehren und der Kongreß würde in Berlin
stattfinden

Die zweite Times Ausgabe meldet aus Phila
delphia Zahlreiche russische Seeoffiziere und Agenten
kamen letzter Tage in Amerika meistens direkt aus Peters
burg an Rußland beabsichtigt eine Flotte von Kreuzern
in der Union auszurüsten wenn der Krieg unausbleiblich ist
Die Passagiere der Eimbria sollen diese Kreuzer beman
nen doch fanden noch keine Käufe sondern bloß Verhand
lungen wegen vieler Schiffe statt Alle Schiffe sollen even
tuell russische Kreuzer werden unter strengster See Disziplin
Die russische Gesandtschaft ist im Begriffe nach New Iork
zu übersiedeln um im Kriegsfall besser für geschäftliche Trans
aktionen plazirt zu sein

Wien 11 Mai Die Pol Korresp von heute Abend
wird einen Petersburger Brief enthalten worin die fried
lichen Dispositionen Rußlands nachdrücklich betont werden
in dem Briefe heißt es schon die Thatsache der Reise
Schuwalofss involvire eine Besserung der Friedenschancen
um 75 Prozent

Belgrad 11 Mai Das amtliche Blatt bezeichnet
alle Nachrichten über eine angebliche neue Mobilisirung der
Miliz als unbegründet

Petersburg Graf Schuwaloff trifft morgen hier ein
seine Anwesenheit wird voraussichtlich aus einen möglichst kurzem
Zeitraum bemessen sein da man wünscht daß der Gras
zu eiuem Aufenthalte in Berlin bei seiner Rückreise Zeit
behält und derselbe für seine Rückkehr nach London einen
bestimmten Termin festgesetzt hat Gerade nach Einholung
der kaiserlichen Entschließungen wird die Weiterführung der
Verhandlungen durch Graf Schuwaloff von äußerster Wich
tigkeit sein

Koustautinopel 11 Mai Die Verhandlungen über
den gleichzeitigen Rückzug der russischen Truppen und eng
lischen Flotte von Konstantinopel sowie über die Räumung
der Festungen seitens der Türken dauern fort Definitives
ist noch nicht festgestellt

Wien 11 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel 11 d Die russischen Lieferungs
verträge werden nicht mehr für San Stefano sondern für
Tschataldja abgeschlossen Man glaubt allgemein die Russen
werden den Rückzug bis Adrianopel erst nach Erzielung eines
Einvernehmens mit England bezüglich der Stellungen der
britischen Flotte sowie nach der Räumung der Festungen
Schumla Varua und Batum bewerkstelligen Es wird ver
sichert daß die Räumung wohl im Prinzipe beschlossen sei
aber ihre Durchführung noch lange auf sich dürfte warten
lassen Die türkischen Specialkommissäre Nehad Pascha und
Ali Bey sind indeß heute nach Batum abgereist Der Auf
stand im Rodope Gebirge giebt den russischen Truppen fort
während viel zu schaffen Aus Bukarest vom gestrigen
Tage Die vor 10 Tagen verlangten 90 Eisenbahnzüge zur
Transportirung des 12 russischen Korps von Rustschuk nach
Jassy sind bei den rumänischen Eisenbahnen wieder abbestellt
Die russischen Truppen bleiben vorläufig in den bisherigen
Stellungen Die Zuzüge von Reservetruppen in einer Stärke
von 10000 Mann dauern fort und zwar in den Richtungen
nach Giurgewo und Rustschuk Der Fürst reist am 11 d
Abends von hier ab um die rumänischen Truppen jenseits
der Aluta zu inspiziren Die Abwesenheit des Fürsten von
Bukarest wird acht Tage dauern Aus Athen vom
heutigen Tage Die griechische Insurrektion in Epirus und
Thessalien ist als beendet anzusehen Die Führer haben sich
bereits in ihre Heimath begeben nachdem zuvor im Namen
der türkischen Regierung eine allgemeine Amnestie für sämmt
liche Theilnehmer der Insurrektion verkündet worden war
Der britische Konsul Merlin berichtete an seine Regieruug
daß die türkischen Begs in Thessalien einer eventuellen An
nexion Thessaliens an Griechenland nicht abgeneigt wären

Uebersicht der Witternng am 11 Mai s u M
Der Luftdruck ist auf den brittischen Inseln allgemein

gefallen im Nordosten gestiegen und im ganzen Ostseegebiet
hoch den vergrößerten Druckunterschieden entsprechend sind
die südöstlichen Winde im Nordseegebiet größtentheils etwas
aufgefrischt In Deutschland herrscht überall heiteres erheb
lich wärmeres Wetter Regen ist seit gestern überhaupt nur
im Westen Europas gefallen



An den Kaiser
Gott hat sie gnädig Dir vom Haupt gewendet

Geliebter Herr die mörderische Faust
Das Mordgeschoß auf s theure Herz entsendet

Geliebter Herr es ist vorbeigesaust
O tiefer Schmerz und unermess ne Schande

Daß sich ein Deutscher fand zu solcher That
Doch blick umher im weiten deutschen Lande

Ein Halm des Unkrauts war s in edler Saat
Blick aus Dein Volk und sieh die Tausend wallen

Und fühle was durch tausend Herzen bebt
Der Streich der Dir gegolten galt uns Allen

Doch Gott war nah und unser Kaiser lebtl
O laß es tief sich tief in s Herz Dir schreiben

Was dieser Tag mit Flammenzungen spricht
Den Guten muß der Sieg auf Erden bleiben

Dein Werk o Herr die Bösen brechen s nicht
Millionen Herzen hat er Dir geschenket

In neuer Liebe dieser Augenblick
O wenn er Schmerz in Deine Seele senket

Er war noch reicher Herr an heil gem Glück
Ernst von Wildenbruch

Aus Halle nd Umgegend
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß

mit dem 1 Juni d I folgende Münzen werthlos werden
1 die Eiusechstel Thalerstücke S Gr Stücke deutschen Ge
präges 2 die /z Vt und /z Thalerstücke landgräflich
hessischen und kurhessischen Gepräges 3 die auf Grund der
Zehntheilung des Groschens geprägten 2 Psennigstücke und die

auf Grund der Zehn und Zwölftheilung des Groschens
geprägten 1 Pfennigstücke Vs Vio und Viz Groschenstücke
4 die nach dem Marksystem ausgeprägten 5 2 und 1
Pfennigstücke mecklenburgischen Gepräges

Auf Ludwig etc fand am 12 d M Morgens in
einer Küche ein kleiner Brand statt der jedoch rechtzeitig
entdeckt und bald gedämpft wurde Anscheinend gab eine
Ueberheizung des Ofens und überhaupt die mangelhafte
Feuerungs Anlage Veranlassung

Civilstand Meldung vom 11 Mai
Aufgeboten Der Apotheker G F W Hahn und

E C A Linke Salzwedel Der Tapezierer P Kamm
ler Leipzigerstraße 30 und Ch Becker Poststraße 4
Der Kaufmann H Dyroff Klausthorstraße 15 u O Wer
ner Taubengasse 18 Der Handarbeiter C I Kalze
Böllbergerweg 3 und E B Pötzsch Giebichen stein

Eheschließungen Der Schlosser H Thiele Brun
nengasse 13 und L Seyserth Bahnhof 8 Der Schlos
ser A Schmidt und H König gr Brauhausgasse 2S
Der Rechnungsführer E Waldau Lauchhammer u A Za
bel Holzplatz 1 Der Schneider R Stein Berggasse 1
und H Löchner Hallgasse 8

Geboren Dem Gärtner Th R Zobel eine T
Ludwigstraße 12 Dem Handelsmann K Knnze eine T
Schimmelgasse 8 Dem Kutscher B Schwartz eine T
gr Brauhausgasse 28 Dem Brauereibesitzer P Schulze
ein S Böllbergerweg 37 Dem Hotelier C Rohde
eine T gr Klausstraße 41 Ein unehel S Mittel
wache 17

Gestorben Des Kesselschmied R Heimberger T
Anna 6 M 6 T Krampfe Geiststraße 28 Des

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Taq Stunde Par Sin R6anm Cels Par An Par Lin

11 Mai 2Nm 334,9 16,88 21,1 2,63 332,27 32,2 NO
10 Ab 334,7 9,28 11,6 2,13 332,57 47,8

12
7M 334,7 8,40 10 5 2,26 332,44 54,3 M

12 2Nm 333,4 18,40 23,0 2,71 SS0,6S 29,4 0

13
10 Ab 333,2 1 ,80 13,8 2,36 330,84 46,5
7M 332,7 9,28 11 6 2,90 329,80 64,5 L0

Schlosser H Hoppe S Otto 1 I 4 M 4 T Glottis
kramps Steg 20 Des Maler E Eamnitius Ehefrau
Christiane geb Schinkel 52 I 2 M 14 T Herzleiden
Töpferplan 1 Des Büreau Afsistent A Heinemann S
Richard 3 M 24 T Darmkatarrh Beesenerstraße 4
Des Packmeister E G Koderisch T Klara 2 I 8 M
22 T Diphtheritis Landwehrstraße 3 Des Handarbei
ter C Huth S Ernst 2 I 1 M 17 T Eroup Ober
glaucha 39 Des Former Ch Naumann S Walther
1 I 2 M 20 T Croup Oberglaucha 39

Sachsen und Thüringen
Leipzig Es ist gewiß ein für jeden Leipziger unan

genehmes Gefühl sich sagen zu müssen daß die beiden
Mordanfälle welche bis jetzt gegen den Kaiser Wilhelm ge
richtet worden sind von Personen unternommen wurden
welche Leipzig ihre wenn auch nur vorübergehende Heimath
nannten So war jener Oskar Becker der am 14 Juli
1861 in Baden Baden beide Läufe eines scharf geladenen
Terzerols aus sehr geringer Entfernung auf den damaligen
König Wilhelm abschoß und Denselben zum Glücke nur
ganz leicht verwundete ein Sohn sächsischer Eltern der
seit 1859 die Universität Leipzig besucht hatte Und so ist
dieser Hödel woher dessen angeblicher Zuname Lehmann

kommt ist noch nicht aufgeklärt am 23 Mai 1857
hier geboren und ein vorehelicher Sohn der Frau Schuh
macher Trabert Derselbe war im Jahre 1876 einige
Wochen auf der Wanderschaft und hielt sich dann abwech
selnd in unserer Stadt auf Hinter ihm läuft ein erst am
7 Mai d I vom Staatsanwalt zu Naumburg erlassener
Steckbrief

Daß der genannte Hödel seither Mitglied der social
demokratischen Partei gewesen geht aus folgender Bekannt
machung hervor

Ein Herr I Hödel in Leipzig der sich abwechselnd
auch Traber und Lehmann nennt hat die Partei und ins
besondere das in Leipzig erscheinende Blatt Fackel so ge
schädigt daß wir uns auf Antrag der Socialisten von Leip
zig und Umgegend veranlaßt sehen den pp Hödel aus der
Partei auszustoßen

Hamburg 9 Mai
Das socialistische Central Wahlcomits

Aug Geib G W Hartmann C Derossi
H Brasch

8 M Dienst 6 Ildr Voll scliuls
nsusr NitZI VMglmstr 5 dsi VoretWvIi

2 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen B E
wurden heute durch den Schiedsmann des 4 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt Die Armmdirektion

168 IS bsuäz8 vdr iiu äss A M lien Riiixes
1 VortraA äss Herrn Ns rksc lieläer Hüdnsr

dkselnLtMioli tsediüselig LutmoksluvA der Pslämsss
unä Narksoliöiäskrmst 2 6ss MWeks8 3 Llows
NiMsilunA

Verein für Volkswohl
Die Vollsbibliothek ans dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Souutags von 11 bis 12 Uhr

NachtragKönigsberg i Pr 12 Mai Sämmtliche inlän
dischen und die sehr zahlreich im Hafen vor Anker liegenden
ausländischen Schiffe haben aus Anlaß der Rettung des
Kaisers festlichen Flaggenschmuck angelegt auch die Stadt ist
vielfach mit Fahnen geschmückt

München 12 Mai König Ludwig hat den Kaiser
aus Anlaß seiner Rettung telegraphisch beglückwünscht

Petersburg 11 Mai Abends In dem Befinden
des Fürsten Gortschakoff ist eine Verschlimmerung eingetre
ten welche das Ableben desselben als nahe bevorstehend er

warten läßt Die Gicht ist in die Brustorgane getreten
und befindet sich der Fürst in einem Zustande der Lethargie
welche ihn bereits seit drei Tagen völlig theilnahmlos für
äußere Vorgänge gemacht hat Der Kaiser läßt sich drei
mal täglich nach dem Befinden des Reichskanzlers erkundigen

In Cattaro sind zwei Jägerbataillone und zwei
Gebirgsbatterieen eingetroffen Falls eine Wiederholung
der Ausschreitungen seitens der Montenegriner stattfindet ist
die wiener Regierung entschlossen Antivari zu besetzen

12 Mai Die Kunde von dem Attentate verbrei
tete sich gestern in später Abendstunde mit Sturmeseile unter
der Bevölkerung und erweckte überall Entrüstung Sämmt
liche Blätter verdammen die Unthat die meisten beglück
wünschen das deutsche Volk wegen Errettung des Kaisers
Auch der Kaiser gratulirte dem deutschen Kaiser gestern
Abend noch auf telegraphischem Wege

Paris 12 Mai Der als Vertheidiger von Belfort
bekannte Oberst Denfert ist gestorben

Rom 12 Mai Der König hat unmittelbar nach
dem die Nachricht von dem Attentate hier eingegangen war
ein Telegramm an den deutschen Kaiser gerichtet worin er
in seinem eigenen Namen und als Dolmetscher der Gefühle
des italienischen Volkes demselben die herzlichsten Glück
wünsche zu seiner Rettung ausspricht

London den 13 Mai Original Telegramm
Nach einer Meldung der Times aus Konstantinopel vom
12 d beschloß die Pforte auf das peremptorische Verlangen
Totlebens hin die Festungen sofort zu räumen Schumla
zuerst dann Varna zuletzt Batum Totleben sicherte da
gegen zu die russischen Truppen auf Adrianopel und De
gaedatsch zurückzuziehen und Erzerum zu räumen sobald
obige Festungen von den Türken geräumt seien Daily
News meldet weiter Totleben drohte Konstantinopel zu
okkupiren wenn die Festungen nicht sofort übergeben würden

Osman berichtete dem Ministerrath daß die türkische
Armee nicht in der Verfassung sei einer Okkupation zu
widerstehen

Steckbrief
Der angebliche Karl Frahnert aus Mersevnrg 28 Jahr alt 5 7 8 groß mit

dunkelblondem Haar und Vollbart gesunder Gesichtsfarbe ist des Diebstahls dringend ver
dächtig und flüchtig geworden Ich ersuche um seine Haftnahm und Einlieserung an das hie
sige königl Kreisgericht

Kleidung schwarze Schirmmütze dunkelbrauner Rock hellbraune Hose graue Weste
lange rindlederne Stiefel

Halle a/S den 11 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Steckbrief

Schlafstellendiebstahl Ein angeblicher unbekannter Monteur ist dringend verdächtig
ein dunkelgraues Beinkleid Hierselbst gestohlen zu haben Er wollte in München gearbeitet
haben und zuletzt von Dresden gekommen sein Ich ersuche um seine Haftnahme und Ein
lieserung an das hiesige königliche Kreisgericht

Signalement Alter ca 30 Jahr Größe 5 4 Haar blond Stirn frei Augen blau
Bart rasirt Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe blaß Gestalt mittlere

Besondere Kennzeichen Glatze die Haare von links nach rechts über die Glatze
weggekämmt

Kleidung dunkelgrauer fast neuer Anzug grauer Filzhut und trägt eine Talmi
Uhrkette

Halle a/S den 11 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt

von Ottv Kaulenberg 3empfiehlt sich im Waschen und Reinigen sämmtlicher Herren Damen und Kinders
Garderoben in Sammet Seide Wolle und Baumwolle Shawls und Tücher Teppiche
Sonnen und Regenschirme werden auf das Sauberste gewaschen und unter Garantie der
Form und Farbe wie neu zurückgeliefert

Ein anst j Mädchen sucht b einer Schnei
derin od Weißnäherin Beschäft Näheres

alter Markt 21 im Putzgeschäft
Ein älteres gebildetes Mädchen sucht zum

1 Juli oder früher eine Stelle bei einer alten
Dame oder zur Stütze der Hausfrau es wird
weniger auf h Gehalt als freundliche Be
handlung gesehen zu erfragen

Breitestraße 32
Ein junges Mädchen vom Lande f Stelle

bei einer 0 Herrschaft zu erfr
Geiststraße 47 Hof 1 Treppe

Ein junges Mädchen sucht Dienst als Kin
dermädchen oder sonst leichten Arbeiten

kl Ulrichstr 7 Hof 3 Tr
Stubenmädchen u Mädchen für
u Hausarbeit sowie Kellner u

Hansburschen suchen Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Aeltere Köchin u jüng Mädch f Alles erh
sos u sp St durch Fr Abst Herrenstr 20

Mehrere Hausmädchen finden b h Gehalt
Stelle durch Frau Schimpf Freudenplan 5

Ein j gebild Mädchen v außerh w d
feine Küche erlernt hat w z 1 Juni od
Juli Stellung als Stütze der Hausfrau durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Eine gesunde A mm e erh das Stellung
Eine Köchin u andere gut empfohlene

Mädchen suchen sofort n später Stellen
Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Eine Etage bestehend aus 3 heizbaren
Piöcen nebst Zubehör

eine Etage besteh aus 5 heizbaren Piscen
nebst Zubehör in der Dorotheenstraße gelegen
p 1 Juli c zu vermiethen

Näheres Dorotheenstraße 11 2 Tr

Stube Kammer in 2ter
Gtage für einz Herrn oder
Dame sofort oder 1 Jnli zu
60 Thaler und eine Hofwoh
nung 2 Stnb K K u Zu
behör zu 79 Thaler

Brüderstratz e 1 3 1 Tr
Stube K K zu vermiethen Geiststraße 37

2 allein stehende Damen Mutter u Toch
ter suchen eine Wohnung mit aller Bequem
ichkeit in einem anständigen Hause und leb
hafter Straße Offerten erbittet man

Geiststraße 42 I Etage

Wohnung
Brüderstraße 13 I

ff
zu beziehen

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Freundlich möbl St u K an 1 oder 2

Her ren s ofort zu verm Sophienstr 9s I
l möbl Stube m K verm Geiststr 12
Ein H als Mitbew ges Töpferplan 10

Das w Tischgäste angenommen
Mitbew e möbl Stube sofort ges Zu er

fragen Königstraße 5 Kohl s Restaur
Anst Schlafstelle kl Rittergaffe 2 I
Anst Schlafstelle offen Landwehrstr 2 II
Anst Schlafstellen gr Ulrichstr 61 H I
Eine angenehme Wohnung von 3 Stu

ben 3 K und Zubehör wird per 1 October
in der Nähe der Bahn zu miethen gesucht
Erwünscht wären dabei Räumlichkeiten zur
Lagerung von Getreide Offerten mit Preis
angabe werden unter B 36 erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck öd Co

Wohnung für 2 junge Leute wird sofort ge
sucht Zu erfragen Kuhg a sse 20 I r

Eine Wohnung best in 2 Stuben 2
K Küche c wird von 2 einz Leuten im Kö
nigsviertel p 1 Juli zu miethen gesucht Off
mit Preisangabe sud 2144 zu richten an die

Annoncen Expedition von M Trieft hier
Wohnung von 2 St 1 K Küche u Zub

in anst Hause zum 1 Juli gesucht Off mit
Preisang A B 12 Exped d Bl erbeten

Mehr ält Schüler find gute fr Pension
gr Ulrichstr 49 I Eingang Schulgasse

Taub e zugeflogen Geiststraße 37 H II
Ein Kinderschuh Verl Abz Harz 10 H

Familien Nachrichten

Verlodw

Orölilitsi RsZuIillim Nü i 1878

Gestern Morgen 9 Uhr endete ein sanf
ter Tod das thätige Leben unserer lieben
Mutter und Tante der Frau Christiane
Wernecke geb Onilitsch

Halle den 13 Mai 1878
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag den 14ten
Mai Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause
aus statt

Heute Morgen entschlief sanft im Herrn
meine liebe gute Frau unsere theure Mutter
Schwieger und Großmutter Frau Charlotte
Fiedler geb Mähnicke im Alter von 69 Jah
ren Um stilles Beileid bittet

im Namen der Hinterbliebenen

r rieaivrHalle den 13 Mai 1878

Eine Restauration ohne Inventar oder dazu
passende Räume zu pachten gesucht

Schriftliche Anerbietungen unter L O 1
in der Exped d Bl niederzulegen

Todes Anzeige
Heute Abend 9 Uhr entschlief jfanft und ruhig

unser guter Vater Bruder Schwieger und
Großvater Herr Johann Friedrich Carl
Potzelt im 80 Lebensjahre

Diese Anzeige widmen allen Verwandten
und Freunden statt jeder besonderen Meldung

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 11 Mai 1878

Die Beerdigung findet Dienstag den I4tm
Mai Nachmittags 7 Uhr von der Leichenhalle
des neuen Friedhofs aus statt
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4W9 Mir STM AGM den seidenen gleich um
einen schnellen Absatz empfiehlt die Elle zu 20 Pfennig die
VSI Ss GSZÄVW u M OÄV AWirSMZS WMÄZMSzM von

RIRÄOS WS MW Schmeerstr EMUIS TSI IMSUAIS

30 Stück das Stück 20 Pfg beiG 5M U SI R IAA Schmeerstraße
399 Meter s MGAZTtW den Mtr zu 29 Pfg empfiehlt
die WTSGZR WGAÄOM u M ÄHHV BWß N SZMui A

w l F T M A RIAttRARA Schmeerstratze

Mi avrI Kder deutschen s tGir und Z sT rZDZGs Ws K l s z
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Der Unterzeichnete empfing am heutigen Tage von obiger Brauerei den Verkauf ihrer

ch M M I ZsMsr Is und ortsr
Letzteres wird von den Aerzten hauptsächlich für Blutarme und nährende Frauen em
pfohlen und ist auf der Witteuberger Industrie Ausstellung 1869 auf der Magde
burger Kochkunst Ausstellung 1878 mit der silbernen Medaille und auf hiesiger Aus

stellung prämiirt worden T 21 soAMsU O lF UeM I Fs L gr Ulrichstratze 17
Auszug aus der Nachweisung über die Wirksamkeit der Schiedsmäuuer im Departement des Königlichen Appellations

Gerichts Naumburg für das Jahr 1877

Zahl der an
hängig gewe

8 Name und Stand des Schiedsmannes Wohnort senen Sachen l
D Ä über dies

jätzrige jährige

i Alsleben Kaufmann Cönnern 173
2 Riesch Rathmann Löbejün 68
3

4

Schulze Kaufmann
Bartels Rentier

Wettin
Giebichenstein

58
116

5 Engelcke Fabrikbesitzer Trotha 25
6 Mennicke Gutsbesitzer Kaltenmark 10

Stemmler Gastwirth Morl 8

8 Stock Gutsbesitzer Wurp 22

9
Winter Gutsbesitzer

lHeucke Gutsbesitzer
Gröbers

do 18

10 SS Heinemann Gutsbesitzer Eapellenende 21
11 Gneist Amtsvorsteher Domnitz 12
12 Lauterbach Mühlenbesitzer Ammendorf 30
13 Schulze Gutsbesitzer Gödewitz 36
14 Hertel Kaufmann Döllnitz 24
15 cz

G
Glaeser Rentier Trebitz b C 24

16 Gramm Schiffdrückenbesitzer Mucrena 5

Tempel Gastwirth Beefenlaublingen
17 Braumann Kossath Brachwitz 13
18 Hertig Produktenhändler Rothenburg 1 15
19 Günther Gutsbesitzer Deutleben 10
20 Nette Gutsbesitzer Radewell 4 29
21 Finsterwalder Maurermeister Dölau 22
22 Ziegler Schmiedemeister Löbnitz a d L 3

23 Böthe Rentier Schlettau 14
24 Schaaf Schullehrer Nehlitz 1 25
25 Hiidtcke Gutsbesitzer Seunewitz 26
26 Bänsch Fabrikbesitzer Lettin 18
27 Hennig Rentier Rosenfeld 1 15
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173
68
58

116
25
10

8

22

18

21
12
30
36
24
24

13
16
10
33
22

3

14
26
26
18
16

Davon sin d beend igt

durch durch
Zurück Ueberwei
tretend sung an
Part d Richter

durch

Ver
gleich

o

VZ

Am Schlüsse
des Jahres
sind anhän
gig geblie

ben

116
44
11
27
11

1

3

8

10

4

7

7

18
9

7

4

5

15
4

3

4

13
21

13
7

22
3

1

1

2

1

2

4

2

6

1

3

10

53
24
25
82
13

8

3

13

17
1

21
13
12
15

7

7

8

11

17

7

3

5

3

9

173
68
58

112
25
10

8

22

18

21

12
30
36
24
24

13
16
10
32
22

3

14
26
26
18
16

Die Herstellung der Fahrbahnpflasterung vom Bahnübergange der Thüringer Bahn
bis einschließlich der Thoreinfahrt der Zuckerraffinerie aus der verlängerten alten Leipziger
Straße soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre
Offerten den 21 Mai 1878 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissions Bedingungen nebst Zeichnung und
Kostenanschlags Auszug offen liegen

Halle den 13 Mai 1878 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Die unter Nr 45 des Grundbuchs von Beukeudorf eingetragenen gegenwärtig dem
Ziegeleibesitzer Karl Moeller zugehörigen Grundstücke als

Ein Ziegelei Etablissement aus Wohnhaus mit geräumigem Hofraum zwei Brennöfen
einer Trockenscheuer einem Stallgebäude am Brennofen einem Brennofen mit Schorn
stein Stallgebäude mit Wohnungsraum bestehend sowie die dazu gehörigen Planstücke
Nr 35 g und 25 der Karte von Schiepzig von 1 Ar 30 in Meter und 70 Ar
40 Meter Flächeninhalt mit 0,20 A und 4,87 H Reinertrag zur Grundsteuer ver
anlagt ferner das Planstück Nr 93a der Karte von Beukeudorf von 1 Hektar 87 Ar
90 jü Meter mit 17,14 ff Reinertrag zur Grundsteuer veranlagt endlich ein Obst
und Baumgarten von 35 Ar 50 Hü Meter mit 5,56 Reinertrag zur Grundsteuer
veranlagt,

sollen in nothwendiger Subhastation

den 7 August 1878 Bormittags 11 Uhr
an Gerichtsstelle zu Wettin versteigert werden

Der Auszug aus der Steuerrolle und die beglaubte Abschrift des Grundbuchsblattes
können werktäglich in unserer Registratur eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden hiermit aufgefordert dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungstermine geltend zu machen

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlags wird am

9 Angnst 1878 Vormittags 11 Nhr
an Gerichtsstelle verkündet werden

Wettin den 2 Mai 1878 Köuigl Kreisgerichts Kommisfiou
gez Triebel

G Dorendorf s snchteinen anständigen Kellnerburschen

Gesucht werden empfohlene
Techniker Kaufleute Oekvuomen För
ster Gärtner Aufseher u Cauzlisteu

in Düsseldorf

Mherimeu Sesuih
Auf Negliges und Damei hcmden geübte

Näherinnen jedoch nur solche welche die feinste
und sauberste Arbeit liefern finden gegen Bor
zeigung von Probearbeit sofort lohnende und
dauernde Beschäftigung

II v
Ein tücht Nlihmädchen auf Herrenarbeit

geübt sofort gesucht Leipzigerstraße 3 3 Tr

Lck xocksnilliMiiA

i F 5 F ZDr Älvlc
Nr Secommeil

Große Oelfiiffer zu Jauchenfässern sich eig
nend sind billig zu verkaufen

Lackfabrik
Magdebnrgerstratze Nr 42

Neue birk Kleidersekretäre Kommoden
2 thürige Kleiderschränke Stühle Wasch
tische große gekühlte Särge nur billig
Geiststratze 21 S Tischlermei ster

Kleidersekretäre Kommoden Bett
stellen verkauft billig kl Schlamm 1
Kinderbett z verk gr Ritterg 4 Hof 3 Tr

Neue Matjesheringe sehr schön empfiehlt
die Heringshandlung von

Frau Görke geb Bolze alter Markt
Ganze und halbe Roth u Rheinwein

flasch eu verkau ft Leipzigerstraße 4 1
Eine starke Schmidt sche Schneiderzwirn

Nähmaschine fast neu und eine doppel
tourige Ziehharmonika neu verkauft billig

gr St einstraße 46 I
Getragene Kleidung kauft und verkauft

Frau Noack Geiststraße 46
Ein oder zwei lebende Stacheligel

werden zu kaufen gesucht gr Steiustr 6

Ein Malergehülfe findet Beschäftigung bei
F NllNMaMl Breitestraße 8

Dachdeckergesellen sucht
R Mensel Dachdeckermstr Brunosw 20

Ein kräftiger Bursche als Hausknecht ge

sucht gr Ulrichstraße 39
Ein Mädchen wird für den Nachmittag ge

sucht Luckeugasse 1
Em tüchtiges Mädchen wird bis 1 Juni

gesucht Wilhelmstraße 4 im Laden
Ein sauberes ordentl Mädchen für Küche

und Hausarbeit findet z 1 Juni guten Dienst
in einer kl neuen Wirthschaft Magdeburger
straße 27 Part Meldung von 4 6 Uhr

Tücht Waschfrau gesucht Sophienstr 9 i

Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge
sucht Lindenstraße 25 parr

Junge Mädchen geübt auf Knaben Garde
robe finden Beschäftigung Schmeerstraße 12

Näherinnen auf Kinderanzüge engagirt
15

Ein älteres Mädchen oder unabhängige Frau
wird für einen kleinen Haushalt sofort gesucht

alter Markt 32 2 Tr
Eine Frau oder älteres Mädchen wird zu

häuslichen Arbeiten sofort gewünscht bei
M Jagelle Bärga sse 9

Ich suche zum 1 Juli ein älteres mit
guten Zeugnissen versehenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit Frau von Rohrscheidt

Blücherstraße 12 I
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird sofort gesucht in T 2148
Neffe s Restaurant Poststraße

E Aufwartung ges gr Schlamm 7 3 Tr
Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

Leipzigerstraße 58 im Laden

NZMlStöß zur Feldarbeit sowie
Hein Mädchen in die

Viehwirth schaft sucht Böllberger Weg 4
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Attesten

zum 15 d M gesucht ebenso ein Mädchen
zur Wartung eines Kindes für den Nachmittag

Niemeyerstraße 4 Pa rt
Ein junger geb Mann sucht Stellung als

Lehrling in e Materialwaaren Geschäft Gefl
Adr u ü I in der Exp d Bl niederznl

Ein ordentl Mädchen welches schon mehrere
Jahre in f Küche gewesen ist sucht sich am
1 Juli zu verändern möglichst Stelle gleichen
Ranges Zu erfr gr Schloßgasse 12 2 Tr

keMe Mi KemMmii
VivustsK lvll 14 Rai 5 Vlir

vkdunK tüi Damen tüi Herren am
6 vkr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eim Beilage
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